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Vorwort

Verträge aus Anlass der Eingehung wie des Scheiterns einer Ehe spielen
in der Vertragspraxis eine zunehmende Rolle, weil die gesetzliche Rege-
lung zwangsläufig nur auf den Normalfall zugeschnitten sein kann und da-
her von vielen Ehepartnern als ergänzungs- oder korrekturbedürftig an-
gesehen wird. Andererseits zeigt gerade die neueste Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts und des Bundesgerichtshofs die Grenzen auf,
die in diesem Bereich der Vertragsfreiheit gesetzt sind. Auch wenn Part-
nerschaftsvereinbarungen und die Lebenspartnerschaftsverträge nach
dem Lebenspartnerschaftsgesetz eine weit geringere praktische Bedeu-
tung haben, lassen sie sich doch in ihren Gemeinsamkeiten und mit ihren
Unterschieden zu den Ehevereinbarungen am besten darstellen. Die
Neuauflage orientiert über die neueste Rechtsprechung und Literatur;
durch satztechnische Veränderungen konnte die Seitenzahl trotz der Er-
weiterung des Umfangs unverändert bleiben.

Der großen praktischen Bedeutung der Ehevereinbarungen entspricht
eine fast schon unübersehbare Rechtsprechung und Literatur. Eine ge-
wisse Lücke scheint freilich zwischen den Kommentaren und Lehrbü-
chern und ausgesprochenen Formularbüchern zu bestehen. Gegenstand
dieses Buches sind deshalb gezielte Hinweise für die Vertragsgestaltung.
Es wendet sich an Rechtsanwälte ebenso wie an Notare, die einen ihnen
unterbreiteten Lebenssachverhalt in einen Vertrag umsetzen wollen, der
das Konfliktpotenzial unter den Vertragspartnern vermindert.

Bayreuth, im August 2004 Wolfram Waldner
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